


A /ÎNE FECERIS
PS 7

N
1

BUCHHÆNDLER 4 #4 À À
BERLIN 7z



Communicatum in loco Dictaturæ,
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E Roy mon Maitre n’a pu voir fans un extreme deplaiſir qu’il
fe foit clevé en Allemagne une guerre qui tient dans onpres.

4 expoſe

fion la plus cruelle la plus inouie, des Etats des plus Confi.

meme fort menacu d’un renverfement total les Loix Con-
flitutions Germaniques, les Traités de Weſtphalie le Siſteme de
l'Empire,

r Le ae â— Jf J
5rPour remedier dbz giäux, preſens, pregehit ceux qui pour-

roient arriver dans la füite, divers États des prus-Gonfiderables de P
Empire ont requis la France la Suede d’exercer la garantie quelle
ont donné des Traités de Weſtphalic, comme ces deux Puiſſances
Se font trouvé animées, da megrezele por iIa defenfe des Etats dePEmpire, le mañntien fiftenté Germatiglle, notamment pour
la couſervation des droits. des oisrcligigng etablies en Allemagne,
Elles ont refolu d’un commun accord, de prendre les meſures les plus

promptes les plus efficaces Dr re-fgtisfaire à; leurs ebligations fur
des objets Auffi jmpartansisdi El-eanfequance le’ Roy declare eon-
joisttement‘aveë-le Roÿ dé Slicu- æ rsutsEmfire:, Ruc/ldhrs. Ma-

apl CNE

C à
jeftés feront comme garants des Traités de Weftphalie tous les ef-

forts qui font en leur pauvbif; pour cpitibner ſclon le vœu de JEm-
pire à arreter les cours des maux qui defolent PAllemagne, en pro-
eurer fm rémaration mainttiif moñuhéient ſes degits hes grois re-
ligions ctablies dans Empire, enfin pour acfuret 15 Liberté Germa-
nique für les fondemens des Traité de Weſiphalie contre toutes at-
teintes que quelque Puiſſance que ce foit aura entrepris ou entrepren-

dra d’y porter. tr 9»
sa Maiché. eſpere ailique'sÿ Maief$ Sueloiſe. quk l'Empire

reconnoitra toute la fincerité Petendu< de leur 2ele ‘pour le falut
de PEmpire Elles-ne doutent pas que les Electeurs, Princes
Etats ne ſccondent de tout leur pouvoir une reſolution auſſi legiti-
me, auſſi falutaire aufli genercùfe. Ratisbonne ce 14. Mars 1757.
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Ex Dominus meus Clementiffimus bellum in German:4 or-
tum, quod Status quosdam Imperii conſideratiores in oppres-
fienc-tam crudeliffima auam maxime inaudità detinet, alios
fimili forti exponit, imd omnem everſionem Legum Con-

flitutiomum Germenicarum, Pacis Wefphalicæ totius Imperij ſyſte-
énatis minatur, absque maximo dolor perfpicere non potuit

Ad obveniendum itaque incommodis hifce præfentibus fu-
turis, nonnulli Imperii Status confideratiores, Garantiam Pacis Weſt-
phalicæ à Rege Franciæ Succiæ præſtitam requifiverunt jam
dicti Reges ad defendendum Status Imperii confervandum Syſte-
ma Germanicum, in ſpecie verd Privilegia trium in Germauiã ftabi-
fitarum Religionum, pari fludio contendentes promptiffima quan
maxime efficacii media; quo obligationibus ſuis in caufà tam graviſ-
ma ſptisfaciant, communi decreverunt confilie.

Tpiivblo iginir Rex meus Heclarat Imperio, fe conjuntim cum
Rege Suecrt fhhquiriridefentôres Pacis Weſtphalicæ omnes impenſuros
vires, quo ad Imperii votum, mala, que Germaniam devaſtant, con-
primantur, eaque reparentur, in fpecie verd trium in Germaniâ fla-
bilitanam religionym jura (épolerventur libertas denique Germaniæ
in Pace Wefiphalicä ſundita contrà-Ginnes,& quoscunque qui cam
vel nunc vel in poſterum infringere conantur, tuta reddatur,

Rèx propterea meus ‘fimul ac Rex Sueciæ, Imperium finceri-
tatem ægregia Eorun fludia ad confirmandam Imperii ſalutem
agniturum eſſe. fperant, nullique dubitant, quin Elcétores, Principes
&Statis Imperii omnes ad inſtitutum hoc tam generoſum, legitimum

falûtare’ ſuſtinendum collaturi fint vires. Ratisbonæ die 14. Martii

1757

de Mackau.



Srklurung
des Allerchriſtlichſten Konigs,

welche er durch ſeinen Miniſter, den Herrn Baron von Macau,
auf dem Reichstage zu Regenſpurg den 30 Martit 1757

getfan bat.
ein affergnädigiter Rônig und Herr hat den in Deutſchland entftans

denen Krieg, welcher einige derer anſehnlichſten Staaten des dents

4
ichen Reichs ſowohl die grauſamſte als niemals erhorte Unterdruckung
erfabren laßt, aridere einem gleichen Schickſal aueſetzet, ja den gânge

lien Umfturs der Reichs-Grund- Geſetze und Bevordnungen, des

l
Weſtphaliſchen Friedens und des Syftematis des geſammten Reichs drohet, nicht

J

ohne die großte Empfindung vernehmen konnen.
ét Um derowegen ſowohl dieſen gegenwärtigen als zukunſtigen Uebeln vokjubeus

gen, Baben die vornehmſten Reichsſtande ben denen Konigen in Frankreich undi Schweden um die Garantie, welche beyde Konigl. Maj. Maj, im Weſtphaliſchen
Frieden geleiftet haben, angebalten und weil diefe bepden hohen Machte die Staa
ten des deutſchen Reichs qu vertheidigen, und bas deutſche Svſtema, befonders aber
die Frevheit derer dren im Reich eingefuhrten Religionen, aurrecht zu erhalten, ſich
angolegen ſeyn laſſen; So haben Sie rinhelllg deſchtöſſen, haß  Sie mit gleicem
Eifer die geſchwindeſten und Fräftiaften Mittel anwenden wollten, wodurch Dieſelben
Dero Verbindungen in einer fo wichtigen Sache genug thun inochten.

Mein Rônig erflâret alfo dem ganzen Reich, daß er zugleich mit dem Rônige
in Schweden, als Vertheidiger des Weſtphaliſchen Friedens, alle Kräfte auwen—
ven molle, daß, nach Wunſche des deutſchen Reichs, das Uebel, welches Deutſchland
verwuſtet, gebämpfet, und affes wieder erſetzet merde, “beforiders aber die Rechts
der drey Derrfihenden Meligionen “fm Reich erhalten, und: endlich die Freyheit des
beutſthen Reichs, welche im Weſtphaliſchen Frieben gegrundet iſt, rider alle und
jude, welche dieſelbe entweder it oder inskunſtige qu ſchmahlern ſich unterſtehen, wie-

der ficher geſteſſet merde.
Mein Rônig ſowohl als der Rônig in Schweden hoffen derowegen, daf das

deutſche. Reich die Aufrihiigéeit und die ausnebmende Bemuhung, welche ſich bey
derfeits Rônigl. Maj. Maj um die Befeſtigung der Wohlfahrt deffelben geben, ere”
Fennen werde, und 3meifeln Éeinesmeges, daß nicht die Cpurfürften, Sürften und
Srânde des Reichs alle môglidhe Krafte anwenden ſollten, tiefes edle, rechtmaßige

und heilſame Vorhaben qu unterſtutzen. Regenſpurg den 14 Martii 1757-

v. Mackau.
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